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Agenda

Heute Donnerstag
Eschlikon
Schülerkonzert, 19.00, Oberstufen
zentrum Bächelacker, Singsaal

Oberwangen
Blutspenden, 17.30–20.00, Hörnlihalle

Wil
Stadtbibliothek, 9.00–18.00

Höck, FrauenJahrgängerverein
1931–1935Wil & Umgebung, Restaurant
ToggiStübli, 14.30

Höck,MännerJahrgängerverein
1931–1935Wil & Umgebung, 15.00,
Restaurant Gemsli

Gare.Tango, 20.00, Gare de Lion

Wilen
Mittagstisch, 11.30, Restaurant Sonne

Filmvorführung, 14.00, Alterszentrum

Morgen Freitag
Dussnang
Wer hat Angst vor dem bösenWolf?,
Vortrag von Andreas Ryser, Zoologe,
20.00, evang. Kirchgemeindehaus

Münchwilen
Lemonpeel, Blues/SoulKonzert,
20.30, Sound Industrie

Wil
Mütter- und Väterberatung, 9.30–11.00,
Hubstrasse 33

Stadtbibliothek, 14.00–18.00

Ludothek, 17.00–19.00, Obere Mühle

Stiller Has, 20.00, Tonhalle

Züberwangen
Mütter- und Väterberatung,
15.00–16.30, katholisches Pfarreiheim

ANZEIGE

Die «Artgarden»weiter ziehen
Erweiterung DieMitglieder der AltstadtvereinigungWil wünschen sich, dass dieGartenbauausstellung auf der
Oberen Bahnhofstrasse in die Altstadt eingebundenwird. Neu imVorstand sind Laura Kessler und Samuel Rissi.

Thomas Riesen
redaktion@wilerzeitung.ch

Die gegenwärtig in der Wiler
Fussgängerzone stattfindende
GartenbauausstellungArtgarden
endet am oberen Ende der Obe-
ren Bahnhofstrasse. Die Fachre-
ferate dazu wurden jedoch im
HofzuWil abgehalten, also inder
Altstadt.DochzwischenAusstel-
lungsendeundVeranstaltungsort
der Referate geschah imZusam-
menhang mit der Artgarden
nichts. Dabei hat Peter Spitzli,
OrganisatorderFreiluft-Ausstel-
lung, sich nach dem Interesse an
einerEinbindungderAltstadtbei
Simon Lumpert, Präsident der
Altstadtvereinigung, erkundigt,
welches dieser bejahte. Danach
geschah allerdings nichts mehr.
Die Ausstellung geht ohne sicht-
bareAltstadtbeteiligungüberdie
Bühne. Das soll sich ändern. Die
Mitglieder der Altstadtvereini-
gung können sich geschmückte
BrunnenoderHäuser vorstellen.
«Das war bereits bei der Ver-
sammlungder IgobeinThema,»
erinnerte sich Lumpert an der
Mitgliederversammlung vom
Dienstagabend.Erwill esdeshalb
aufnehmenundauf dieTraktan-
denliste bringen.

Zweineue
Mitglieder imVorstand

DieAltstadtvereinigungWilwird
von einem jungen Vorstand ge-
führt.Daranändert sichnachden
Rücktritten von Sandra Laub-
scher undElianeDonvito nichts.
Auch die neu gewählten Laura
Kessler und Samuel Rissi reprä-
sentieren diese Jugendlichkeit.
Sie sind Jahrgang 1986und1984.
Der Präsident sowie Pascal
Krützmann,DavidMontoya und
Christian Naef (Vizepräsident)
stellten sich wieder zur Verfü-

gung. Im Jahresbericht ging der
Präsident ausführlich auf das
LeitbildderAltstadt ein.DerVor-
stand hatte sich im Rahmen der
Vernehmlassungebenfalls einge-
brachtunddiePositionenvorder
Steuerungsgruppe vertreten.
«Ich binmit einemgutenGefühl
aus dem Gespräch gegangen»,
erinnerte sichLumpert.DasLeit-
bild kommt nun ins Parlament.

«Ichbin sicher, dassunsere Inte-
ressen eingeflossen sind.»

Bärenplatzals
kleinePiazza

Erfreut äusserte sich Lumpert
über das klare Bekenntnis des
Stadtrats zum Bärenplatz. Die
provisorischeNutzung sei einEr-
folg unddasProvisoriumverlän-
gertworden.DasDesign ist aller-

dings noch nicht bekannt. Der
Präsident der Altstadtvereini-
gung ist zuversichtlich, dass es
demBild derAltstadt entspricht.
«Es wird eine kleine Piazza und
ich hoffe, dass es im Juni soweit
ist.» Ein Anliegen ist dem Präsi-
denten «Altstadt Plus». Der
nächsteProgrammpunktderVer-
anstaltungsreihe läuft unterdem
Titel«Frischgestrichen»undfin-

det am 20. Mai statt. Angespro-
chen wurde die Anfrage nach
einer Beleuchtung der Altstadt
währenddesRockamWeier.Das
OpenAir geht am 16. und 17.Juni
überdieBühne.DerVorstandder
Altstadtvereinigungwurdedarü-
ber von der Stadtverwaltung in-
formiert und Lumpert sagte:
«Dafürbraucht eseineBaubewil-
ligung.»

Wertschätzung für freiwilligesEngagement
Auszeichnung Der von der StadtWil verliehene «Prix Benevol» geht in diesem Jahr an «FairWil», die Jungwacht

Wil und denMütter- und Frauentreff Bronschhofen. Insgesamt sind 32 Bewerbungen eingegangen.

Wil ist eine äusserst lebendige
und vielseitige Vereinsstadt mit
über 300 Vereinen von Freizeit
bis Kultur, von Sport bis Gesell-
schaft. All diese Vereine undOr-
ganisationen tragennichtnur zur
städtischen Vielfalt, sondern
auchzurLebensqualitätderStadt
bei – dafürmöchte sichder Stadt-
rat bedanken:AlsWertschätzung
für die unzähligen Stunden frei-
willigen Engagements verleiht
dieStadtWil inZusammenarbeit
mitBenevol St.Gallen –derFach-
stelle für Freiwilligenarbeit – re-
gelmässig den so genannten
«Prix Benevol». Aufgrund ihrer

AnzahlEinwohnerinnenundEin-
wohner ist die Stadt Wil berech-
tigt, drei kommunale«PrixBene-
vol»-Auszeichnungen zu verlei-
hen, welche anschliessend
automatisch für das Finale des
kantonalen Prix Benevol nomi-
niert sind.

15Bewerbungenmehr
als imvergangenenJahr

Alle Vereine der Stadt Wil wur-
deneingeladen, sich fürdendies-
jährigen Prix Benevol zu bewer-
ben. Insgesamt sind 32 Bewer-
bungeneingegangen, das sind 15
mehr als bei der letzten Verlei-

hung. Eine fünfköpfige Jury – be-
stehendausStadtpräsidentinSu-
sanne Hartmann und Anita
Künzle, Rita Borner und Helen
Moser als Vertreterinnen der
letztmaligen Preisträger (Verein
Entlastungsdienst Wil, Gossau,
Untertoggenburg;Caritas-Markt
Wil; Tixi Fürstenland) sowie Sa-
brina Räss als Vertreterin der
St.GallerKantonalbankals Spon-
sor –hatdieBewerbungsdossiers
gesichtet, dabeiwurde sievonSu-
zanneNaefThalmann (Departe-
ment Soziales, JugendundAlter)
und Simone Bernet (Departe-
ment Finanzen, Kultur und Ver-

waltung) unterstützt. In den Be-
reichen Nutzen und Nachhaltig-
keit, Ziele und Zielgruppen,
InnovationundKreativität sowie
Rahmenbedingungen konnten
vonder JuryzuverschiedenenAs-
pektenPunkte vergebenwerden,
die anschliessend addiert wur-
den. Dabei kristallisierten sich
dreiVereine respektiveOrganisa-
tionen – notabene allewiederum
aus demBereich «Gesellschaft»
–alsGewinnerheraus,wobei sich
zweiVereinepunktgleichdeners-
ten Platz teilen: Es sind dies der
Verein Fair Wil und die Jung-
wachtWil, auf dem dritten Platz

folgt derMütter- undFrauentreff
Bronschhofen.

Verleihungfindet
am8. Juli statt

Die drei Gewinner sind bereits
schriftlichüberdieAuszeichnung
mit dem Prix Benevol 2017 der
StadtWil informiert worden. Sie
werdenWil zudem am kantona-
len Finale des diesjährigen Prix
Benevol vertreten. Die offizielle,
öffentliche Preisverleihung des
PrixBenevol 2017wirdamSams-
tag, 8. Juli, im Rahmen des dies-
jährigen Wiler Stadtfestes statt-
finden. (sk)

Altstadtvereinigungspräsident Simon Lumpert wirbt für die Veranstaltung «Frisch gestrichen». Bild: Marlies Scarpino

FDP-Präsident
tritt zurück

Wil Nachacht Jahrenander Spit-
zederWilerFreisinnigengibt Jig-
meShitsetsangdasPräsidiumder
Ortspartei ab. Im Jahr 2009 hat-
te er den Vorsitz von RomanHa-
brik übernommen, heutiger Ge-

meindepräsident vonKirchberg.
Shitsetsangs Nachfolger wird an
derMitgliederversammlungvom
nächsten Dienstag gewählt. Er
war im Februar 2016 ins Kan-
tonsparlament gewählt worden.
Shitsetsang ist ausserdem Mit-
glied der Wiler Legislative, wel-
cher er seit dem Jahr 2011 ange-
hört. ImvergangenenSeptember
schaffte er die Wiederwahl mit
Bravour.DieFDPkonntedamals
unter seinem Präsidium die An-
zahl Sitzehalten, obwohldasPar-
lament von 45 auf 40 Sitze ver-
kleinert worden war. Inklusive
des Jungfreisinnigen Jannik
Schweizer sitzen achtMitglieder
der FDP imStadtparlament. (ph)

Jigme Shitsetsang, abtretender
FDPPräsident. Bild: PD


